
Konfiemation und Nachfeier,
Dein!

Sm Heinften Iren,
Sm Herzen rein,
Sm Wandel neu
Und ewig dein!

In allem Tun,
Sn Weltgetrieb
Sin ftetez Nuhn
Sn beiner Lieb!

Erftarkt im Leid,
In Freuden ftill
Und allezeit
Wie Sott e8&amp; wild.

Sei8 Dorn, fei8 No8,
Sei Kreuz, jet3Z Kranz,
Dies eine bloß:
Die Deine ganz!

Wollt ihr weggehn?
(Sür 2 Mäddgen.)

1.
Wollt ihr weggehn? fragt der

Meifter,
Weg dom Auge mild und hell?
Yon der Sonne felger Geifter?
Bom friftalnen Lebenzauell2

2, ;

Sehe weg, wer gehen will,
30 halt ihm auf ewig fill.

1.
Wollt ihr weggehn, fragt die Liebe,
Weg vom König ale Licht8?
Yon dem Herb der Feuertriebe?
Bom Befteger des Gericht8?

2,
Sehe weg, wer gehen mag
In die Nacht, ih bleib im Tagl

1.
Wollt ihr weggehn? fragt der

Heiland,
Weg auf ungewijfer Bahn
Yon dem fichern FriebenZeiland,
DaZ er liebend aufgetan?

2.
Sehe weg, wer gehen kann!
Sc hang ihm auf ewig an!

/ Demut.

Sefu® präge in die Seele dir die rechte Demut ein,
Daß dur dich zu jeder Zeit auf daS legte BänkhHen fjegelt
Und di im geringften nicht etwas wert und würbig [Gäbeft,
Daß du nicht allein auf Erben, fondern au im Himmel Kein,
Klein und niedrig wolleft werden. Laß dein Herz ein Blümlein fein,
Daß mit Stellung, Plag und Zier ohne Neid fih läßt begnügen,
Sotte8 Wille beine Ruhe, deine Dankbarkeit fein Fügen.
Deine Freude, dein Begehr, daß zu jeder Zeit auf Erden
Sottes hHochgebriefner Kuhm möge ausgebreitet werden.


